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Prof. Dr. Alfred Toth 

Die graphentheoretischen Strukturen der raumsemiotischen Kategorien 

1. Daß das System der Semiosen zwischen den Subzeichen der von Bense 

(1975, S. 37) eingeführten semiotischen Matrix sehr viel komplexer ist, als dies 

aus der Matrix oder der kategorietheoretischen Notation ablesbar ist, hatten 

wir bereits in Toth (2019) sowie einigen weiteren Arbeiten angedeutet. Im fol-

genden konzentrieren wir uns auf den Objektbezug des Zeichen, den Bense be-

lanntlich zur Definition der drei Basiskategorien seiner Raumsemiotik benutzt 

hatte (vgl. Bense/Walther 1973, S. 80). 

2.1. Graphentheoretische Struktur von Systemen (2.1) 
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2.2. Graphentheoretische Struktur von Abbildungen (2.2) 
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2.3. Graphentheoretische Struktur von Repertoires (2.3) 
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